
----------- ---- -- -Fnn:nRICH SCHUl!: Kar! Rohn 201 

Ka:rl Hohn, 

Karl Rohn. 
Von FRIEllmCIf SCHUR in Breslau. 

Kar! Rohn, der von An­
fang an unserer Vereinigung 
angehört hat und 1913 ihr 
Vorsitzender wal', ist am 
28. Januar 1855 zu Schwan­
heim bei Benshei::n (Hessen­
Darmstadt) geboren. SChOD 
im Jahre 1872 begann er 
das technische Studium am 
Darmstädtel' Pol,vtechnikum, 
wurde aber sehr bald be­
sonders durch B r ill ganz für 
die Mathematik gewonnen. 
Diese Studien setzte er in 
Leipzig und :München fort, 
wo er 1878 auf Grund der 
in unserem am Schlusse 
abgedruckten Schriftenver­
zeichnisse unter 1 gemtnn­
ten Dissertation zum Doktor 
promoviert wurde; sie ist 
anf Anregung von F. Klein 
entstanden. Denselben Ge­
genstand behandelt auch 

Rohns Habilitationsschrift (2), mit der er sich 1879 an der Leipziger 
Universität habilitierte. Hier erhielt er 1884 den Titel eines außer­
ordentlichen Professors, ging in demselben .Tahre als Vertreter des 
erkrankten Axel Harnack an die Technische Hochschule zu Dresden 
und übernahm 1885 als außerordentlicher Professor die Stelle von Va ß, 
um endlicll 1887 in die ordentliche Professur der darstellenden Geo­
metrie, die bis dahin VOll Bur mes te l' bekleidet war, aufzurücken. Im 
Jahre 190-1 wurde er als Vertreter der Geometrie nach Leipzig berufen, 
wo er um 4. August 1920 noch in voller Tätigkeit starb. 
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Welln wir iiher n.s wissensclHlftliche Scbriften berichten wollen, 
so können wir sie in fünf GruPPOll einteilen. Die erste Gruppe IJe­
tritft den ZlIsammenhang der K u~nlll"l'schen Fliiche 4. Ordnung mit 16 
Knotenpunkten mit den hypel'e~iptisC'IH~1l Fllnktiollell, die :t.w('ite ge­
staltliche Untersuchungen hauptsii,<:hlich iilwl' 1<'liicllC'1I 4. Ordnullg, die 
dritte umfaßt kleinerc gcolIlCtrisehe Scbriftcn verllli",,·hl.,'n Inhalts, die 
vierte bebandelt PUllktgrlll'l'en Juf algebrais('11C1l ({allIlI kll r\'l~n, IIl1d d ic' 
fÜIlf'te enthiilt, n.s Lehrbii(·hr.·r, jh~ell ~ind noch Modelle Illid pill b:llips,'u­
:t.irkel ·hinwwf'Ugen. "Vir woneh JIIIII YerfillChel1, eill allg('lnl'illl'S Bild 
VOll jeder dieser Gruppen :t.11 gebell, olme d('ll Les!"r durch die Bl·ril'ht.­
erstattuug über jede einzelne dc~ mhlrei('hen I:'schen AbhandlulIgl'lI ZII 

enuihlen. 
Nach dem iihereillstimrlleuqen Urb·ilo VOll (\c'nnem miissen wir 

llie heiden Schriften der crstcu ({nlJlJlc (I 111111 :!) als die hervorragend­
steIl von H.. bezeiclmen. Es ist hierdlll'ch eill d:ulI:ds im VMdergnlndf' 
des Illteresses stehendes Problem :.:u ('illell1 ~ewi~s,'" 1\ "sddllss(, gebracht 
worden. Kachdem Jt'. Klein scholl 1>-i72 (;\nn. IId ..-)) f,"i !l,'stimmuJlg 
von JlltegralHächeu des allg-emejncll Htraldellkoll'ld"x,'~ :!. (Jr:ulr:< auf 
die 1IiiglielJ1\eit deI' Vel'knüpflllJ'g der (\lIl1lme.l'81·11(>1I 1,'lii..lll· Illit. dt>1I 
hyperelliptisehell Illtegralen des 'Falles 1) = ~ hillge\\'i,·~(·" IIHtl,', ""IWII 
10:,77 (Cl'ell!" lid. 8:\) gleicbzeitif? Uayle.,· und l3ore!J"rdt. IIl1d HlIdalllJ 
ll. ""Ve bel' (13d. 84)Parameterdarstellungen der l\oordillal.l'1I pill"H "lIIlU,·" 

der KUll1lllcrschen li'liichc dureh.ThctafuuktioJlen von 2 \'1'riilldl'r1il'f,.·J1 
an~egeben. Abor die Übereills,timll1ung diesel' JJarsLellllllg'''11 1IIi11·ill­
ander und ihr Zusammenhang war nicht ullmittelhar :l.U sl'l"'II, IIl1d dil'" 
bat R. iu seinen Abhandlungen so gut erledigt" uaß spiitel" \\' "~"ld,1 i ,·h,·!'; 
nicht hiu:t.U:t.ul'iigen war. Die ~eid('n Hauptlllomcnte, nii11l1 il·h dip :1111' 

drei wesentlich verschiedene Arten mögliche Walll des l\oordill:ltl'lIl,I'­
traeders und entsprechend die dreifaclle "VahI der 'l'hetafllllid iOlll'lI haL 
R richtig erkannt. Dabei ist es bezeichnünd fUr die Arb"ils\\'l'isl' I:.~, 

daß er dies durch sehr scharfsinllige geometri~che Hdral'ld,IIIIg"'1I ('1'­

reicM, die erst llach Ausbildung der Cbll.rakteri:-;tikelltltl'ol'i., ill illl'en 
natii dichen funktionentheoretisohell Znsammenhallg gr!';! 1·111. Wll rdell. 
Gerade die geometrische Deutui1g gewisser einfacher (JIri(·llIlIlgen zwi­
schen den Thetafunktionen war.es, die U. leitete, und hit)r Imt er alle 
interessanten Fiille richtig erkannt und behandelt. 

An diese Schriften schließt sich die erste U~) der ;i;lreÜen Gntppe 
an, welche die gestaltlichen Verh~ilblisse der KummerscllPn FHiche be­
hundelt. Diese wird hier als die SingularitätenHiiche eines Str:r.hlen­
komplexes 2. Grades betrachtet, wie es vorher F. Klein getan, und wo­
nach R in Miinchen Modelle hergestellt batte (67). Im Gegensat:t.e zu 
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W\'iler, der ill Ann. Ud. t) die (.Jpstalt'·11 aller Arten VOll I\Ulllln('rschml 
J1'liicheli f1ufziihlt, auch ller spe:t.iellell, bescJlI'iillkt ~i('h H. auf die Unh'r­
suchnng der Healitiitsrerhiiltl1isse der allgemeinen Kllmmersdlen (i'ti..tl" 
lind im Anschlusse daran der Liniellfliicllen ~. Ordnung' lllit zwei DOilJ)I'I­
wraul'n. Es werden elliptische Linienkoordillatüll Iwnutzt, nnd ihre 
Be:t.ir.·hung :t.ll reellen Linil'llkoordinaten liefert 4 versehi('r!enl' Typen VOll 
Ul;'~talten der KUlIllllcrschOIl Fliiche, die JlUIl genallt>r uuter:-;ueht werden. 
1111 :t.writ.con topo]ngisl'll('n 'I'eile wird '"Oll deli GrrD:l.fiillell der KlllUllIer­
,.;c·11I'1I Fliiche aU~g'('g:111gl)11, in denen sie in eille doppelt :l.U i'.iihlende 
t:l:idJl' ~. Orallps aus;,rfd" \\'obpi die lü Kllotellpullkte iu die l(j Schnitt 
flllllkie von ZWl'illl:d ·1 Ul'I'aden der Fliiehe 2. Grades ilbergeh(·ll. Zu­
1.. 11'.1. \\'l'I'd/'11 dill :Illalyl iSl'.!IUll GleichungeIl diesel' Yerschiedl'ncn Fliiehen 
IIl'i'Cl;.!;"1I :tlll' "in Flllldal1ll'lItaltetraeder abgl'leitet, die sich aber wr ge­
,,1:dtli,·IH'11 l)i ..d(lI~silll1 nil'ht eig'llell, und e;; wird die Elltstehung allel' 
dl""'1' (;lt·i .. hllllg<'11 aus eiuer derselben durch lineare 'l'ransfonliatioDen 
g'c,,(·igf. 

\V,'il.pl'o gcslaltliche Untel'Suelnlllgl'lJ I:"s JmOpfen sieh an die sehr 
1I111f'angreielle ArhHit (0) (100 S.) iiber FliiclH'u -t. Ordnung mit dl'ei­
f':ll'heHi Punkte. H iet" wcrdt>n Z11erst die U lIauptgemden d('r Flii<:he 
lIIHI ihre U.nlppierullg sowie das Aufhi.'tr.'JI von Geraden, die nicht dureh 
d('11 drrifachen Punkt lauf('n, untcl'",ucht. Weiter wird nach dem Auf'­
f I'dell wei (en'l' Kllotenpunkte der Fliicbe gefmgt, und im besonderen 
das sogenannte .Monoid mit G Knotenpunktell behandt>lt. Es ist eill 
III'slllld(·I'l'" I,'all dps sogemulIlten Sym l11etl'oid:-; von C<lY 1ey, welln näm­
li,·11 l,ilil' dpl' Fliidteu 2. Grades, die d:.lS das SYllll11ctroid dellnien'mle 
(;I·I,ji~,·h 111',,1 ill""l'", in eiue Doppelebcne Übergellt. Bl'i deli gestalt­
lid"," IlId"I'''III·IIlIIIg'I·n w('ruen uach .l!'. Klein stetige algebraische ;\n­
oIl'l'lIl1g"II i'''~~I'II''c1,· g""'gl. flie Monoide mit deusclloen llauptgeraueu 
i'.l'rf'alll·n in i'. \1'1 'i ('1111'1"'11, die Spil'gclbiJcler voneinal1ller sind. Bei der 
g..sLalll it:lll'" Unt l'l'i'llI'hlillg d,'1' MOIlOidl) kom I11t es also lediglich auf 
dip La~e dtr 1~ Il:lIIpLg"r:UJ"11 :111, und :t.lll.' Bestimmung dieser werden 
die elliptiscllen Fllnkt iOIl('1I ))('u111 zt, dlll'ch die sich der die Geraden 
elIthaltende Kegel 3. Ordnllng' darsb'lIen Hißt. Auch hier 7.eigt sich die 
eh:traktel'istische Eigenschaft B..s, b,)i aller Anschaulichkeit seiner ße­
tm('htllngen doch immer alle J1li)glichen analytischen Hilfsmittel herau­
:l.llziehen. Auf alle dÜ) sich bierbei ergebenden ]~inzelhciteJ1 kÖnnen wir 
nnlllögliclt eingeben. Auch die Rteiner,,;clte FIäthe ergil)t "Sich als eiu 
besonderer Fall. Man muß hier Ilie Fiihigkeit n.s anerhnnen, alle diese 
verschiedenen Formen zu übel'blickrn und wobl selbst ;.:u sebauen, ver­
mißt aber eine größere mathematische Idee und eine gewiße Strenge 
der Beweisführung. 

1·";' 
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Oies gilt ill noch höherem Grade von dt>r ~roßen Preisarheit der 
./ablonowskischen Stiftung (11 und 12): Die Flüchen 4. Ordnung hin­
sichtlich ihrer Knotenpunkte und ihn'}" Gestaltllllg. R knüpft hier an 
C,ly Iey s memoir on quartics an, stellt zunächst die Flächen 4. Ord­
nung mit 8 bis 16 Knotenpunkten auf, wobei schon die 8 Punkte nicht 
ruehr unabhängig voneinander sein diirfen. Iliprbei wird auch die 
große Ku mmersc!le Abhandluug über die StrnJdelisystellle 2. Ordnung 
benutzt. Aucb hier wird von Grenzfiiichell all"gog'llngen, ulld die Gestalten 
der Flächen 4. Ordllung mit ei~em KuotenJllllIHe werdt'j"J auf diejeni­
gen einer ebenen Kurve 6. Ordnung zuriiclq~crnhrt,. Jo;ill" wirkliehe Auf­
zählung aller möglichen Ge:>taltr.n von Fliichell ,\, Ordllllng, die wohl 
auch hUlgweilen wUrde, dad' man hier freilich ni('ht l'I'\\':ntell, wPlln 
auch sehr interessante gestaltliche Untersuchung('11 vllrlieg<.Hl. Das 
Fphlen von wirklichen Bevleisen gpstaltlicher S;itzl~ ist hiel' besonder:> 
auffallend und erkläl't sieh wohl daraus, daß lt. all"H riillllliieh vor sich 
sah und so unbewußt Beweise für übertliissig hielt. Von g'l'slaltlichell 
Untersuchungen milchte ich noch die Schrift (W) iil,,'r din verschie­
denen Arten der BegelAiichcn 4. Ordnun~ erwiihllell, die' ZII de'l' Morlell­
serie 70 gehört, sowie den Be\veis des Satze;; ülwr din ~LI \ ifIlllli'.:drl lIud 
Anordnung der Ovale bei der ehenen Kurve G. Onlnllll~ IIl1d Ill'i der 
FHiebe 4.0rdnllng (-W, 47, fJ3) hervorhehen, zn delll Jlilhl'rf. in sl'iner 
bekaulltrn ReL!t1 :l.IIf dem inthnationalcn Mathefll:tt,ikl'rlwlIl-(l'l'SSO zu 
Pal·is (1900) a.ufgefordert hatte" Drtß niilulich elwne 1\lIrv"1I li, ()rdullilg 
mit 11 sich ge~enseitig allsscbließeu(]en Ovalen nit·hl. f'\isl.i('rPII, und 
ähnliche Sätze wenlen durch ~ehr s('h:trr"illni~p SI.'I i)..';ld',bliihcrgiinge 
bewiesen. Elltspn'cbendH ll'ragen für 1,'liit:!H'n .1. Ol'dnllll;.\' wl'I'Llcn da­
durch auf die obigen zurückgeführt., da 1.\ di<1 11'liil·h" ~.lll'lnl. dlll'l:h einen 
so!!,enalluten Schrnmpfllug'8pro~cL\ ill Oill'l Hllle:hl' Illil l'ill"11i isolierten 
l\nutenpunkte verwandelt und <)alln von dil'Ho'lI1 dllre·1r l'illl'lI 'I':tllgl,"tial­
kegel 6. Ordllung projiziert wh·tl, ein U,'danld', d\'r s('holl ill .11'1' I'n'is­
arbeit benutzt wllrde. 

Iv\' (>nil wir jptzt zu JAn Schri ftl'n .11'1' tlr;/'/('II (; I'U-JI/H! ii hergehen, zu 
den kleineren Sehrifren vi':rmis~hlell lnlaall.s, sO III lissen wir zuerst auf 
die Nummern 3,4,5, G, 7, 16, 17, 18 unsel'es Verzeid1l1isses hinwei­
sen, die Ulll dieselbe Zp,it entstanden sind wie die gestaltlichen Unter­
SUChUll',pn und mit diesen llA,annigfache Bedihrungspnnkte besitzen; 
auf Einzelheiten wollen wir hier nicht eingehen. ] lervor/.uhehon wiire 
etwa die lineare Kon~trukt.ion einer ebenen Kurve 5. Ordnung mit (j 

Doppelpunkten aus diesen (10); die Lilwaritiit besteht darin, daß der 
neunte Schnittpunkt I\weier Kurven 3. Ordnung durch 8 W~g'ebpne Punkte 
mit dem Line~Ll allein konstruiert werden kann. Besunders eingehen 
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aber mÜssen wir aut' dp,n lleuen Gedanken, den R in eine auf Steiner 
und Chasles zurÜckgehende Konstruktion einer Fläche 2. Grades durch 
9 gegebene Punkte eingefÜhrt und diese hierdurch erst wirklich brauch­
bar g'l"macht hat. Nach jener alten Idee werden nämlich die 9 Punkte 
in drei Tripel eingeteilt, von dt'nen jcdes eine Ebene bestimmt, und 
nun ist in jeder dieser Ebenen ein f{pgelsehnitt durch die sie bestim­
nwnden drei Pun kte so zu legen, duß je zwei diesel' drei Kt'gelscbnitte 
diH Sehnittlinie ihrer beiden Ebenen zur· g' moinsameu Sehne haben. 
Diese Aufgabe konnte bis dahin nm so gelöst werden, daß durch 8 
VOll dOll 9 gegebenen Punkten zwei solche Kegelscbnittstripel gelegt 
wurden, und dann aus dem hierdurch bestimmten Flä\'henbüschel 
~. Cl rad.es die auch den neunten Punkt enthaltende Fläche gesucht wurde. 
na haU\) rc den gLncldichen Gedanken, unmittelbar auf die Bestimmung 
.1 .. 1' l'lIlan,l,clle de~ ~c]lnittpunktes S der drei Ebenen auszugehen. Dies 
g.·lillgt dllreh die Bemerkung, daß diejenige Beziehung je zweier der 
drei l~h()lI()n, bei wdeber die Polaren vou S in bezug auf zwei Kegel­
sdiIlitte durch die zweimal drei Punkte der beiden Ebenen mit deren 
l::lchnittlillie als gemeinsamer Sebne einander entspl'eclwn, eine perspek­
tive Kollineation ist, deren Perspektivitätszentrum leicht linelll' zu kon­
stui<'ren ist. Dann ist die Ebene durch die drf'i Perspektivitätsl\entren 
die gf'sucLte Polarebene, so daß jeder der drei Kegelschnitte aus je drci 
Pllllkten une! der Polare von S linear konstruiert werden kann. Was bei lt. 
11 1I 1'1 1 fehlt, ist einerseits dt'r aus der Konstruktion selbst nicht schwer zu 
l'illlf'('lIdn Nat:hweis, Jaß durch die drei so gefundt::ll p n Kegelschnitte wirk­
Iwh "illn FI:il·III' ~, Grades bestimmt sei, und alldererseits die Angabe 
d"I' BI'dill~lIl1gl'" l'iil' dip AllsfUhrbarkeit der Konstrllkt.inn. 

1\111' 1V1'1I1'1'I' II:iI1l.l·lltl'il,I!1I <lot' SelrriftlHl dioscr Ul'llpl'e~ vermischten 
IlIhlillil 1V1I11"11 \\ Ir 1111,111, nillg'r:IrI'II, wl'il ('s sit'h nrstl'n;; tlUl nicht sellr 
"I h,'ldll'llI' V"I'f'illl'lll'ltllll~': I'riilll'l' ).\"1'12:1.111'111'1' Ik\\'l'iso lind Konstruktionen 
halldl'll., 1111.1 IVpil ~,IVI·it"IIS di,· i"'halldl'lIl'lI (;I'gt'llf;tÜnde, die a.us den 
'I'it\'lu de~~ Vl)r~tli(~ltlli;;~'iI's dl'IIt.lil·h Irl'rvllrgt,lllIlI, n.ugenhlicklich leider 
IIl1r II0I;h Lei \\,\)lIi:.!clI I\ht.lllllllaj,ikol'li 1lIl,en"lssc f~illden mögen. 1u nllen 
dil':-JclI Arbeiten silld diu Vil'tll\lsit:it IIl1d Scb:irfe hervorzuheben, durch 
dill n·ill geometrische Bctrat:htungen und analytische Entwicklungen 
miteinander verbunden wen.lt::n. 

Die Schriften der vierten GruJlpe (20, 24, 2:\ 26, 33). ImUpfen an 
die bekannten, 1882 mit. dem Steiner-Preis gekrönten Arbeiten von 
M. Noether1und G. H. lIalphen Über algebraiscbe Hallmkurven an 
und bieten mit allen verfügbaren Mitteln ausgeführte Einzeluntersu­
chungen, die die Tabellen olJiger Autoren wesentlich vervollständigen. 
Das Ziel ist hauptsächlich die Einteilung der Itaumkurven in Familien 
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11I111 die Bestimmung der An~abl ibrer Konstantell. In (:?4) flihrt B,. 
,li •., Alniihlull!! der Konsta.nten einer Ltaum kurve B" n tel' Ordnung vom 

~ " 
Geschlecht p auf ein durchsichtig formuliertes algebraisches Problem 
zurück, nibnlich auf die Ermittelung deI' gemeinscbaftlichen Verschwin­
dungswerte deI' Determinanten einer gewissen Matrix:. Man Hudet so 
den inneren Grund der I~eg'el fnr die Zah I 4n dil·ser Konstanten so­
wie für die Ansnabmen, wenn das Geschlecht IJ eine gewisse Grem;e 
Überschreitet. Die Gesamtheit der nicht zert'allenden NJ 

bildet eine im 
" allgemeinen zerfallende Mallnigfaltigkeit, die sich in ilTedllzible Fami­

lien zerll'gen. liiß.t. D~ese. ~önne,. d~lI1n weiter durch Speziali::;icru.ng der 
Konstanten JU UnterfamilIen (~ecJes) übergehen, von denen elllzelne 
auch mehreren Familien allgdltiren können. Um diese Zerlegung fiir 
die Kurven von der niedrigsten Ordnuug n vorzunehmen, haben N oe­
ther und Halphen eine L~eihe von Siitzen aufgesteUt, unter denen 
llamentlicb die von N. hCl·ang·ezogenen Punktgruppenscharen, die von 
gewissen liJlearen Fliichenscharen auf der Kmve rwsgeschnitten werden, 
sich als wirkungsvolle Einteilllngslllittel cn-wicsen haben. Mit ihrer 
Hilfe hat N. die Einteilung der L1.aurnknrven der 17 erf\tl'Jl Ordnungen 
in Familicn vollzogen, dal"ei aher gewisse Ausnahlllcl"ii[ll'. nnbcrikksich­
tigt gelassen, die dem Z.erfallen der "B,estkurve", niindidl dpl' Kllrve, 
die die gegebene zu dem vollstiindigen H('hritte zwpier l<'J:ich('n "r~:i IIZt, 
niedrigster Ordnung in teilweise llIchrt'aeh Zll rnehucndc H('sl.andtcile 
entsprechen. Indem sich 11. in ;(20) lind (:!li) :l\lt' die uur allf I<'liil',hml 

3. und 4. Ordnung auftretenden Haumlmrvcn beschriillkt., fiillt cr dief;e 
Liicke aus. Dabei ist ihm (las ent.scheidL'nde Merkmal der Familie die 
Art, wie die kleinste Restknrve in Gerade, Kegelschnitte und iiberhaupt 
in rationale Kurven zerfiiUt, odet· auch das entsprechende Verhalten der 
Hestkurve niedrigster Onlnung, die ihrerseits zur Hestkurve gehört. 
Er streift mit dern Ringcl1cn auf dies Zerfallen da~jenige Untl'rs(:hei­
dungsmerkmal, (hR neucrd ings F. Se ver i I) zu einem ünl.sdleidendi'n 

Erfolge geführt hat, niill1lich die von Z.euthen \'OIW'!:H:hla~"lIo lind 
durch Spezialisierung der Konstanten zu errcidlf'lllle Art, d(·s Z('l'(illlens 
der Raumkurve seihst in ein System von «;eraden. Ohrigclls findet R., 
daß sich die Fliichell B. Ordnung von d""en hiilwrcr OrdJlung wesent­
lich dadurch ullterscheidell, dal3 das Zerfallt", der Hestkurven niedrig­
ster Ordnung flir sie die Regel ist. Eine FnUe von $itzen iiber die 
die Punkt~rLlppenf;charcn ausschneidendl'n Filiclien, das Auftreten von 
VoU- und 'l'eilscbaren, VOll allgemeinen oder SpezialRcharen bringt ()nl­
nung in das Gewirr von Möglichkeiten, die mit dem Vorkommen der 

1) S. etwrL Se vor i, Yorlesungen Über algebraische Geometrie, Anhang. 
B. G '1'eubncr 19:!2. 
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KurvenfamiJien niedrigster Ordnung auf den Flächen ß. und 4. Ord­
llUng verhunden ist. Die beiden Arbeiten schließen mit 'l'abellen, die 
sich auf ihre Hestkurven niedrigster Ot'dnung, auf die sie ausschneiden­
den Fliichen und die Zahl der Konsta.nten der auftretenden Kurven 
familien Jwziehen. Mau entnimmt ihnen, daß z. B. eine Fläche 4. Ord­
tlung bereits 20 Familien \"on l-taumkurven Jtl~ enthält. Bt>i diesen 

~ 30 
Cntenmchnllgen ergibt sich ein allgemeiner Satz über den Z.usammen-
Imllg zwischen deu auf der .Ranmkllrve und ihrer Hestkurve auftreten­
dcn l'unktgruppeuscharen llinsichtlich ihrer Manuigfaltigkeit, der als 
ein Analogon des HiolllHlIn- Hochschen Satzes angesehen werden kann, 
wobei aber die beteiligten Punktgruppen sich auf 7.wei verschiedene 
Kurven verteilen. ])ipflo Untersnchul1geu entstammten wohl den Vor­
arbeiten Re fiir einen EnzyldopäJieartikel, der leider unvollendet ge­
blichen ist. 

Wolln wir endlich zur fÜnften (.fruppe der R.schell Schriften, zu 
den VOll ihm verfaßten Lebrblichern, übergeheu, so können wir uns 
kiirzer fas:-;en, weil sie nur unterrichtlichen Zwecken dienen sollten. 
Als Hs Leln-lmch der dllrstPllenden Geometrie 1893 l.Ulll ersten Male 
erschien, füllte es, wie der Erfolg gezeigt hat, eine gewisse Lücke aUR. 
Die darstellende Geometrie bedarf zu ihrem Aufbau vieler Sätze llnd 

Konstruktionen aus der Lehre von den Kegelschnitten, besonders der 
Ellipse. Diese waren in den bis dahin erschieneuen Lehrbüchern ent­
weder der anaJytischen Geometrie entnommen oder nach den fUr An­
f:inger schwerer verstiilllUichell Methodell der pl'ojektiven Geometrie hr­
wiesen worden. Statt dl'ssen entwickelte nun R jene Sätze und KOll­
;.;l.ruld,iol1l'n /luf elcnH'llhm'lu Wege an der Hanel rler Projektiomnne­

thodcn selhs!. lIlId vl'rli"'l so fieilH~m Lehrbuch einen gewissen einheit­
lichen Cha ralder. Vi .. \I"i(·lil ;~in~ er ill dieser BeziehnUJlg etwas zu 
weit, illsof('rn er versuchte, lIacil dpllselben Methoden eine allgemein<' 
Theorie der 1\ urveu Hud li'Iiiel1l'1l, IH'sonders der Flächen 2. Grades zn 
entwickeln, ohne überall oie Vorallsset7,un~en anzugeben, uuter denen 
seine Schlüsse strenge Gültigkeit haben. 

Wi r haben schließlich noch die Dach einem hinterlassenen und 
vollstiindig ausgearbeiteten Manuskripte herausgegebene Stereometrie 
(0-1-) zn erwiihllen. ::iiL' sollte Studierenden und Lehrern Gelegenheit 
geheII, sich mit dem reichot! Schatze geon,etri"cher Sätze, die dem Grenz­
gebiete zwischen elementarer und höllerer Geometrie angehören, vertraut 
zu machen und an ihnen dic räumliche Anschauungskmft auszubilden. 
Leider ist bei der llerausgabe versiiulllt worden, was H. selbst sicher 
uicht unterlassen hiitte, das Buch mit literarischen Amnerknngeu zu 
versehen, was an der Hand der Enzyklopädie so scll\l'er nicht gewesen 
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wäre, da die Literatur über die behandelten Gegenstände eine beson­
ders reiche ist. 

Überblicken wir das gesamte wissenschaftliche Lebenswerk R.s, so 
müssen wir es als ein fÜr die Geometrie ungemein fruchtbares bezeich­
nen und unserem Schmerze Ausdruck geben, daß wieder einer jener, 
wie es scheint, unersetzlichen Geometer hingegangen ist, die der Blüte­
r.eit der Geometrie in den sielJziger und acht:r.iger .1<thren des vorigen 
Jahrhunderts entstammten. Auch können wir die Bedeutung Rs nur 
voll erfassen, wenn wir sie im Rahmen jener Zeit betrachten, tue durch 
A. Clebsch und F. Klein inauguriert wurde. Denn mit dem kriti­
schen Geiste unserer 'rage hiitte z. B. Itoh n das Problem der Gestal­
ten der FHichen 4. 01'dnung niemals in dem Grade fördern können, wie 
er es getan hat. 

Es bleibt mir r.um Schlusse noch Übrig, den Herren Brill, Krazer 
und Scheffers meinen herzlichen Dank fÜr die wertvollen Beitr1ige 
auszusprechen, die sie mir fÜr diesen Nachruf zukommen ließen; die 
Zuhilfenahme dieser Quellen hat sein Erscheinon so lange verzögert. 
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Max Noether. 
Von A. BIULr. in Tübingen. 

Am 13. Del.eru bel' 1921 ist der 
\"1I1(\riticrte ordentliche Professor der 
Math<':ll1atik an der Universitiit Erlangen 
Geheime Hofrat Dr. l\'Iax N oct.her im 
7t'. Leben!3jahr verschieden. Mit ihm ist 
('im'r der letzten deutschen Vertreter 
der algebraischen Geometrie dahinge­
~"ngnn, cilll)s \Vissenszweigs, der in der 
7.woiL(·n Iliilfte des letzten Jahrhunderts 
dun:h 1..!JIt"f'tC'n Austausch 7;wischen 
deutsl'ltoll, ('II~lisdlen und italicuischell 
Math"llI:d,il,nll hel"Vorgorufcn \lnd ge­
pfl('~L word'>11 war. A111 tricbkriiftigsten 
hat ('1' si«:!1 iJI ILai i \'111 fVl'b'l1twickelt, 
wo 110(;11 ItclILo Ill:rrorragende Geometer 
- nii.dlst Ct'ClIlOlla lind Clobsch ­
in No e t LI e I' ihren Führer verehren. 
Ita]jener werden darum auch am besten 
in der Lage sein, durch den Hinweis auf die Entfaltung !'leiner IdeeIJ In 

ihrem Lande d~n Wert und die Auswirkung seiuer Arbeiten zu beurteili:lll. 
Wenn ich trotzdem der Aufforderung, dem cln.bingegangenen Arbr.irs­

genossen und Freund einen Nachruf zu widmen, in der Gestalt (~illes 

1\lax Noothcr. 


